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Kunstverein

Der umbrr.rch traditioneller Arbeitsrvelten, die Auflösung so-

zialer Sicherheiten r-rnd das Abgleiterl ganzer Bevölkerungs-

schichten unter clent Diktat neoliberaler Verdrängungswett-

berverbe haben die Depression zr.rr Volkskrankheit rverdeu

lassen. Känstlerinnerl ur.rd Künstler wie Maria Busstnautr'

Doris Frohnapfel, Maryant Jatri' Gülsün Karau.rtlstafa, Parvel

Ksiazek, Anita Leisz, Maria Lieb, Iona Netnes, Antle Maje-

rvski, Fritz Rücker, Miroslav Tichy, Sinron Wachsmuth' In-

grid Wildi r-rr.rd Otto Zitko haben die tagtägüche Konti'onta-

tion rnit Existenziinsster.r. Selbstausbeututrq r'rnd Mobbir-rg

zunr Anlall ihrer Erkundllnqell sell lacht Befindlichkeits-

schrvärze uncl Betäubur-rgsstrategierr, nrassenhaftes Burtr-ottt

ur.rcl der Boont cler- Psychol.thrrr rtrak:tir.rdustr-i e sin d Tl] enrerl.

clie ir.r cler Kr-rnst ihrert nul bekleuunenden. r.nal auli-üttelnderl

Ausdr.uck titcletr. Doch nicht cler lotDantrsche Leidende ist

T].renra cler Ausstellung. r ' ielnrehr loten die Kiinstlel aLrs' \\/()

es Auswege aus der Erschöpfr"rng und den Teufelskreisen

geber.r könnte, in denett die Depression ihre Opfer festhält-
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